
fi, ?;.. r i !-- !,

'NniNst"
tin lint(.'f Vttk'f. $J 'fif! ch ! tj5?;f, 4 '

, Z i " f I ' 1.
Ü

H

I
1

1 "'' ' I t :f I

' '' .
I I ' ' j ' "1 .ff

j , ( , f f . , f '
f ' ,'' ' " '

,11

t ,''..f T 'I .,...., .i
t ' ' " 1 I i i i t1 11
t i ' ' ' ( ' " f

" , 1

.( . ' r ,

, t .' -
(

I I,
S f ' i ' i! (

, I
1

'
'i. f f

t ' f - t
'

, .(-,(.'- (

' ,r ..,. 'f ,.. .

h- - sr t ( f ij. er,,
M j ( i ... ,

" !
! i - '

' " s

' f I 1 ? i f

t
! ! ' 'i i ' .. ti .. f ... (., ' r

f x f' t t 'i .

.)''-(.- f. ' I .'I

.'

.,..!'..-- - "

t j, f f J . , . ,

f, f. , .

, M .. . r . .'((.,i I : !!,,'..)(- T i t
' '! ' t

i ft " ' -

l( ;1 I. J f '

,t ' t M f f

, .i i i, . (.

;,,,
, f t ' ,j if t

, t

, ,, - '

- t " - .

..jf5.. . i

' ' - k ' ' '

. ;( '1 B t'

",',! ':' -
n- -

f t t A

t- Ist f ' ' ! f

I

s f ' t ' t H .

'. , i i ; ,
.

- , , ? .

fi I r . t ,
' , ,

i .

. i
'

, ,.'.(.,.,,, f ,
t

" '' ' j !'!
I i. ... .... . I ,., ,4 ,...' t. i

i -

,1t J .,. I
, . t , J, ' I

' , ,f - -- I

i
' !'.'" f f,l V '

J tt

"'"! " j ; i , ,!,',,,,
i

i f ( f h f f f t , f. f , . , i

; , ( r,,.. ?,
f' J f i ' i f P I' - 'wi

! '. ! f n ' " !

I ' ' '',
;

:) ! ( , (' '" ! "" 'j ', k"

t j 1
t:-"

f ''"1 f ;', M

tl ,r;
a ' l

V
i ( , , - ri- -

I
1 tt I fSf i ' ' ' ' f ' ' .f 5 ',,

, r! i5 $ 'i i i r '' "'?., i , i f .., .m: t , j .;'' ' '! f'lt
':"! ? ,1, tt ! Ph"i

. Z ".,.,,.'. I ti , r f . fff
4 ' 5 ; f I .V i ;'

t t .1 ' I V
7 ;"f , ' i ......., (. ., ' M f "- - ,', ' ? '. . , f , I . 0 , I

f ' I ' f ' 1 ' '1 i ' ' ' ' '
' .. ' ! Z f" " "' H'1 . j J I 's -

;"V t't l'V
., z s f ,,,n

1 f !' ' , s K ' "i ',
1 r k f

, , ., I
,' j T ' " 's ' '''l

f''f !'.' ,; '," --
(. t

1' ( f ' c'. t t: t ' , M,i 'M, f ,i J :f I .f rt I ,5 ! f ':, , ,,r, I fM

!' :'- - 'S r 'f - tli ffilw 11!.;.
i f. q' - i,t :Üki dcn öflcrrciifjifiljcii Äsern. , ;'!

. ,' f ' rt l; ' m ' f 'f r .. - fi, c! ü.q
'i ,t

- - ,".,,.';r f .,' (''?:! F. x,
.;r,'t d,,. f Z'' ". ?: i , ,, ,,,.f, :f-- f' " i ff , ü st , rt ff

I ? l . 1

' ' ' 7 e I '' ''t t'" --

!
) l f ' ''-- f 'fl !?i

.f i--
i

.ir:l '," ' ft iVn ''jt'ii n.i

lern t ' ! kee li'ü! k ,h rni

!", ?.i 'f " ft ! i 'l ff d.--,

i ',!', rff k. r '!' ",;?! ttZ'k

i'iU,iUxw.x In i?;;"!tf;t
ei!iich!t,)s-er- niüd VIl tier

.Infjntet'e, K..:lkk'.e. Akt üeki.'

!') 4 ' f i,js,i Vn'f,fJ f 'Hfl l!tMH 'KiliMtmill .

i'l:i l'i-.ti.i-
.

:i

: tust icne 'c!,'n.rf!t,!f " d' K'N '".'' P:utb

U !:ffffi;iff,fB li.,t?u
tit . . .:! VI t 1 itq!isM. Ist
ithft tc t il'.tüitii iKl tU( Retf

imfftrn l'isufft, un (J tr:s.fe ich

Niich ß!la!3 iiuf fnn "J(.1, um n:fint

ticrlJjUftJniatsif ÄlL'ung t iit
Irinfit. In li(tfnS.iurt!s5t:ei Wte
wllld Ich von dkm !t?.i!!kkif-tto-

mandzikn. LiUt'i-narii- i v. , und

'Lit f1' 'n , ) in f,!' !', ( ,

u1 ti'i'l U , KI!'' I .!,f t

in t f i . . 4 's
I ;'! t.n ( '! ,i c.i

i;t tii'fii Un!nsti. r ,i t 3 ci
uU'fSv'.ui l! !kd, 7,'nn H k'-n- .

n f n. Xif i'ftifnuiiii u'J ro-.- tu
Itaftl in ?i'f TV il ?t iit slf

fisinnl. Rufest und tuff f !; :r i tt
j'it t:il rifhf imnt:-prl- ürot, unä

N iftlkmxs.

'

' ''' "C ""2"'"f":. 'V1
'

i i , . a: .

' - .'-!'- ' U
. i

r j . .. ' .. i ' ' ) t
( i '".'. ' '"

5 " I ,1

I . t i ' ' ' ' ."'' ; ' I . .
i ,

i! i, ; " y V
' 'i";:V ' ' :f f-

. ; .,s ... v'f v .
1 , , '- -

. ,'- ... . - v
,

c .... , y
fc

f v v
l-r V'

k ' v 4a if. ij , ;.V
.

r
r-;r-

4 :
. ' . . '.' ; ' (

.
- i. -

jv .
v A"..V-'-::;.'v- "vIr''i "'M n1. ;' . , .i !, j . J , :

''t-- ?" 5' v

t 'wiv? ;' :;.V? '

:HK !vu'rll-- J '
. v 11 .(V7 ; l v . v

t... . , J" '
.
J ,'v,l,y' .. i. J . i ... .. . w.

'

ha übrigen Ctüj'fn tmrs.inzkn. Ij. . ..chud!" Uf f' ich.

tfl dauerit nicht l,!nze. da JuV? ich He U den
mich heimisch in dciü neuen strufe. die gtrf;( TJeurrJ aulc ciu fcfin S(rf;r

Zsgiäglich ficht ich nach dem Nuhege fttouäf priiuiest. s!:c einen ganz fut
lehnen Tors VI., ts tie ntttrie im jni 'i'ioinfut 6aä lefchpfj rciufetet
Cuariier Ihm. um .i'iata&ensifi'.e" len. dcnn ein sch.nfer, a!?zerlIener

.naU, und schlieZzlich wieder sj

M 0i
jp-

-

j'

w
'uj&sffr

oft schon gchcrte Sausen, dirs fai
minulenlange Saufen. daZ allmählich
in ein fast klagendes Causeln über

A. I iv ''U-.i- ! j

' tn ,Vft ' :.' 1 41 n
. . H 5'.''k k ', !iz--- lit

, s l'f t ,!!') '..!,. ,.',, j ' ai-Ui-

lf.:,h in:b Z, tj : U
r,' ich. M; l'.t ü'tf, ,

i tt t uf.tn .lk" '!kkl". i, tie

t( lia't, ich tMi euch sie,, v:'t n,
? .iß mich d.'.I ,'ekk-- ikt I; ,i. und t h

vergehe ni.M, wie Ü;r z s l l,r Au?'
s iffili g fom:ien k.'i.ü!ü, d , iljt d.'ch

,t!f,t, in i! welcher Fieuli it'.t, wil
wt!chr i'e'gfit'ietiipj i.h mit reu cn
lein Fikü. ii c i !)'.t;,i:if' ';, wie

glücklich ich w ir, luchi'fin ,iU Wider
Iiande bei cgi waren und die. Aas
ficht winkle, i'uii Itittlich an den

Feind herarzukownien. wwiß ba
ten wir viel anschalten !a zu er

tragen, aber nicht m c l; t und nicht
schwerer, als wir erivc,r!e! hallen.
Denn nicht c.14 Kinder sind wir f)in

ausgezogen in den heiligen Kampf,
und was wir hier an Großem,
Herrlichem, Einzige,:, erleben, ja, dar
an teilnehmen dürfen, darum sollte
man uns beneiden, nicht uns bedau
ein!

Unser stolzester und einziger
Wunsch, unser heißes Sehnen ist er

sülli: wir kämpfen für unser Vater
land, für unser Heim, sur das, was
wir lieben und heilig halten, wir
kämpfen für uns und für euch und
weit darüber hinaus für eine große,
gerechte Sache, für heilige Ikdeale, die
ein bösartiger, hämischer eind zu
vernichtet trachtet. Und ch glaube,
es gibt keinen unter uns, der es auch
nur einen Augenblick bereut bat, sich

mit aller Energie dazu gedrängt zu
haben, an diesem heiligen Kampf
teilzunehmen. Und darum bitte ich

euch, ihr Lieben in der Heimat: ver-sie- ht

es recht einzuschätzen, was wir
leisten, aber bedauert uns nicht, fon
dern seid stolz darauf, daß ihr uns
beneiden dürft!" . . .

geht, lcise und leiser wird und end
lich in dem weilen Luftraum erstirbt.
Traft zu gleicher Zeit vollzieht sich in
den feindlichen Reihen ein schweres

3itrfi t.T Oiftürrniiitfj einer Höüe bei Worli die von Triwen d'Z z
Tuolcr JigerregimentZ gemaöiien russischen Gefangenen aZ der jZront ges.wfk.

(hei uul Sttdikidierisl) atjuljalten. In
einem kleinen Zimmer, der Mro
denstubc' wurden die laufenden Un

teisuchungen ocg'nommen. (5Z

wurden die vorgeschriebenen Typhus
und Choleraschutzimpfungkn ousge
führt und die iiaroben" beklopf:,
behorcht und verbunden. Leichtkrantk
derblieben in der Marvdensiube,
schwerer Erkrankte wurden einem La
zarett überwiesen. Die tägliche
Fahrt nach . wurde mir bald eine
liebe Gewohnheit, unv dnS allseitige
Entgegenkommen . erleichterte mir
meine Tätigkeit ungemein.

W. l'ki'e i'tn Im'.t. !,
' ,k tii";rt, ins IK'e'fitk ihk

t; ; i'l tii.lt r,tf'i f. ti
e, kkk,,'k. kei n .t iif iui,

t tff t'. fl lit ( ;'.f eine iV.n) jf f.!

l irt se i, nnifi, d.'t ze!,'.e dik'e der.
in rcf.frt

rfiliniililni, welfi i'fiae (' ;' ':;!;
.jNiiuniii'klt. und viele keuschen ae

ilet winck,,! Und ''ch! ist keines.

nt'i der ein ii.!f, in Tee Häuslichkeit
litiirfle Artikel, welcher zu einem
schrecklichen (.'rplüfiv werden f.mii.

Trotz aller Wachsamkeit v?n !ke

bcrungs 'Inspektoren. Zrs:cherung!
r.'cscllschsten und Lor.irtkiikrn fliegt
, b und zu eie Si!s,i.,Iciten Fabrik
in die Luft; denn Zucker ist n!3
Staub ebenso erplosicmSmächtici, wie
tas Mehl. Eine solche Erplosion tt
eisinete sich vor noch nicht so langer
Zeit in der BohncncsserStadi. wobei
e'ne Anzahl Arbeiter verletzt, und
viele Gebäude in Brand gesetzt wur-de- n.

Sie entstand in einem Raume,
wo Malven i.Marshmallow',) Zuk.
kerwerk hergestellt wurde. Dieser
Landy wird mit fein pulverisiertem
Zucker überzogen, und die heiße und
trockene Luft an einem Sommertage
wurde mit Zuckerstaub beladen, und
die Mischung entzündete sich.

Es ist auch nichts Neues mehr, von
schlimmen Explosionen von Stärke in
Stärke-Fabrikc- sowie solchen von
Reis in Reis-Muhle- und man wit-te- rt

heutzutage nicht sogleich einen
verbrecherischen Anschlag dahinter,
i.och auch besondere Fahrlässigkeit von

Angestellten. Böse Explosionen sind
auch schon von Hasergrüken-Meh- !

entstanden; und vor noch nicht langer
Zeit flog eine Frühstückspeisen-Jabri- k

in dieLuft. weil Staub von Mais
sich mit der Atmosphäre gemischt
hatte. Staub-Erplosion- in Gewürz- -

uhnengerichk,

Der Valteriesiab hat ein Fäfzchen

Zier, echtes Löwenditlu, erhalten, und
fröhlicher Lcchertlang soll ein paar

scharfen Knall, den wir alle i; gut
'
geben können. Die Göttin suchte ver-

kennen, und im selben Augenblick s.eblich das Schlachtfeld ob und fand
tont'S schcn durch' Telephon: .Schuß seine Leiche nicht. Nichtsdestowcni-abgegeben.- "

Und sofort geht's vom ger wollten verschiedene Personen
weiter an den Be- - 'löst gesehen haben, ja. es trat, .sogar

kurze stunden verschönern helfen
Gern folge ich der Einlösung des

Hauptmnnns. Dich' bei dem ersten ooachier: ..chug aegcLen. Me mehrere .falsche Petofis" auf. und et
oer oauert's eine kurze Zeit, aber I gentlich völlig ausqeklcirt sind die Um.ri. 'f rGeschütz hatte sich einer der österrei

chischen Kameraden eine hübsche

.Schweizer Villa" erbaut, einen mit
General Bar Pflanzer Baltin.

:nai9 reicpijontichtt vinrur: cet Beoo-acht- er

berichtet über die Wirkung des
Schusses.

Tie H,inncrkr.
allem Komfort der Neuzeit" ausge?i

Ilatteten Unterstand. Dort sollte sich
Das spielende Ineinandergreifen,

aller Federn des großen Uhrwerks
erregt aufrichtige Aewunderuna. 5üis(ini
besondere erfüllt es den Laien immer

die lustige Gesellschaft zusammenfm
den. In einer schweigsamen Wiw
tersternennacht fuhr ich im Auto hiw
aus. Am Eingang der .Villa' empVTT "VT"n

)

wi der mit Staunen. l..rt welch vol
lendeter Exaktheit das Schießen fern
vom Opergtionsgebi' geleitet werden
kann. Ud deutlich tritt ihm vor Au

gen, wie im modern:i Kriege die rohe

fing mich der Hauptmann. Beim
Betreten des Raumes schallte mir
frohgemut ein Bcgrüßungösgng der
österreichischen Kameraden entaeaen.

Am.

' f f
3 ' ' J-- Kraft und Gewalt immer mehr zuNachdem sich noch einige Offiziere

eines befreundeten Art-.llerr- e Rcgi
cnatrüt hinter der vernlchtendei. Ar
beit unserer Eeistesw.issen. lLg szillZe UcdersClzuLg.W' -i'f'lkrt'pr fv kfcriS

ments eingesunken hatten, begann das
Festmahl. Es würbe wacker gegessen
und getrunken. Unser Hauptmann fm:r&i ildlm.

Wytfr'ikus&
bewahrte sich mcht nur als Behcrr
scher der Schießkunst, sondern auch
als Meister der Küche. Unter seiner 5ofin Bull: Teufel nochinal, l'e

mir feil i c die Z,nr ioA, r,icht wirken l

Fabriken haben gleichfalls schon schwe-re- n

Schaden getan.
Für die Fabrikation von Linoleum

sind ganz besondere Borsichts-Maß- -.

nahmen ausgestellt worden, da trau-rig-e

Erfahrungen gezeigt hatten, wie
leicht der Staub von Kork und Ze-me- nt

beides zur Herstellung die-s-

Stoffes benötigt sich entzün-de- n,

sogar von selbst.
Ein explosionsgefährlicher Artikel,

der auch in den Haushaltunaen eine

eigenen Leitung waren die auZgesuch- -

Aus der Pflaz berichtet ein Lehrer:
.Was ich vom Deutschen Kaiser

weiß", lautete die Ueberschrift eines
freien Schulaufsatzes, den ich dieser

General der Kavallerie Varon Pflanzer
Valtin il der Führer der erfolrei
chen österreichisch'imnarischcn Armee
gruppe in der Bukowina.

Franzose: Sag' mal. Tommy,
wie denkst du über die deutschen 42 Jen
timeter , beschütze?

Engländer. Hat gar nichts zu
saiicn. lieber ffrcimd. Wir haben un
sere Revolverschnauzen.

Wie jetzt bei ren Feinden Deutsch
lands die Parole ausgegeben wird,
daß sie .gegen den Militarismus" zu
Felde ziehen, so hieß es ähnlich 1870
nach der Gefangennahme Napoleons
und Proklamierung der Republik, daß
man den ZZonarchismus bekämpfe.
Tie organisierten Franktireurs, die

Mobilgarden, kämpften unter der De
vife .Liberty Egalitö, Fraternitö".
und selbst am Giebelfclde der Käthe

stände seines Vcrschwindens niemals.
Tage schreiben ließ. Und da beruh

ebenso wie auch nie die Zweifel dar
tete einer meiner vierzig Quartaner, über, daß er wirklich in jener Schlacht

gefallen sei, geschwunden sind. Frisch geivagt ist halb verloren!"

dachten die englischen und französi
skn !11,n,!?s ,inh nrrffin nornirrflbrale von St. Denis hatte man diese , v.yv,i V. .11 . HV ..V VVV. v....v

Worte mit flammendroien Lettern! die Dardanellen an.

große Rolle spielt, ist die Seife! Sie
hat sogar einmal ein Schiff in Brand
gesetzt; und eine große Fabrik, welche
fein pulverisierte Seife herstellte, ist
aufgeflogen, mit noch größerer Ge

retten kpeien entstanden. Wir plau
derten, scherzten, waren froh zusam
men, und eilends verrannen die Stun
den. Zum Schluß ward unsere 2a
felrunde auf der photographischen
Platte festgehalten. Um 11 Uhr
mahnte Oberstleutnant S. zum Auf
bruch. 7tach herzlichem Abschied von
der, gastfreien Kan,eraden kehrten wir
in unsere Quartiere zurück. Ein letz
tes Aufschauen zu dem wunderherr
lichtn Nachthimmel beendete die Har
monie des Abends.

In einem kleinen Zimmer eines

vaufälligen Häuschens zu R. sitzt der
Hauptmann, umgeben von mehreren
Offizieren, am Schreibtisch. Die
Batterie ist am Schießen. DaS eine
Geschütz steht etwa 2 Kilometer, das
andere etwa 3 Kilometer von N.

walt, als sie sich bei der Explosion Ter schwache Brunnen.

f. ' r2'tY'
EineS TageS sagte mir der Haupt

mann: .So. Doktor, nun muffen

Sie aber auch einmal mit heraus
kommen und sich unser Schießen an
sehen." In wenigen Minuten
brachte unS das BatterieAuto in die

Stellung. Da stand er nun, der ge
fürchlite 30,55c:itirnetet - Mörser,
und drohend reckte sich das Rohr in
die Lüfte. Um da! Geschütz herum
war die Vedienungsmannschaft der

sammelt. Der Hauptmann erklärte
uns alle Einzelheiten. Dann wird
geladen. Auf einem kleinen Wägel
chen wird dos Geschoß herangescho
den und alsbald eingeführt. Tliit

peinlicher Sorgfalt wird gerichtet.

von Mehl oder Starke entwickelt
bätte. Seise ist eben Fett und daher
hoch entzündlich; und in diesem Fall
war das Seifen-Pulv- er sehr trocken,
und eine große Men mischte sich als

D!e täitit.

Ein Schiff versank im englischen Ka
nal.

Gezeter und Geschrei: Es war neu
tral.

Auch ich zu Hause streite mit der

Fine:
War's ein Torpedo, war es eine

Mine?

Im Eifer stoße ich die Büste um von

Goethen,
Die schwaiM und fäll! und geht halt

flöten;
Ich aber, unerschüttert zu der Fine:

Nicht das Torpedo war es, nein,
die Mine!"

Staub mit der Luft.
!Es sei nur noch erwähnt, daß auch

Malz-Fabrikc- n nicht frei von solcher

!' i i y
Vesahr sind. Und in ollen diesen
Fällen, wie noch in vielerlei algderen,
ist das Karnikel der Staub! Maß-nahme- n,

die feine Entwickelung oder

--tm... TA CM TMerkwkrdige Wirkung.
Ausscheidung in die Luft auöschlieFkiM,.

x M nen, ino nicht immer leicht durch- -

führbar.H inmFFZiM'';' .WV'i -- --

4,', Der Köder.

Wastl: WaS gibt'S denn drüben DerKapitändeSDamL.'.
s r pferö Chateaubriand" erzählte inLufiig's zum Schauen, Ceppl?f 'r r i i i i '",1,A i' r-i-

eopl: Ach, vcne moiizo n weroen Brest die näheren Umstände über die

Auf geht die Tür. und unsre Mine
mit der ZorneSrote.

Sieht auf dem Boden den zerbroch
nen Goethe.

Natürlich." hebt sie an zu schrein.
Immer soll es ich gewesen sein!"

ihre Heldentaten vorg'log'nl

lsxh 1
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dessen Vater alS Feldwebelleutnant
im Felde steht, folgendes: Als der

Kaiser vor kurzem auf dem westlichen

Versenkung seines Fahrzeuges am 8.
April im englischen Kanal während
einer Reise von Gravesend nach New
Fork. Er sagte, das ot sei plötz-
lich vor ihnen aufgetaucht und habe
den Mannschaften der Chateaubri
and" fünf Minuten Zeit gegeben, das
Schiff zu 'verlassen. Kaum war die
ses geschehen, feuerte 1)S Tauchboot
ein Torpedogeschoß ab, worauf die

Kriegsschauplatze tn den Schutzengra
ben verweilte, entfiel ihm da Ta

' M7 :

if -i--7 5 --:fäfci?;M '
' '

Ärisfes). XlNnL
K :--

-r. '1
'' - '

v'-'s;.iAm- r-' AU
k ; ; MJ ;, y a Yfoy ' Yj- - -- '.'J.' ' jL'- -

' ''Vi'W '414'
schentuch. Ein Infanterist hob es auf.

Darauf gab ihm der Kaiser einige
Zigaretten und der Soldat sagte:

Der Protcktvr.

Zu einem hohen russische Beam
ten kommt eines Tages ein Bürger
mit der Sammelliste und bittet um
einen Beitrag für. daS neue Soldaten
Jnvalidenheiin.

Euer Hochwohlgeboren sind der

Einzige, der auf der Liste noch fehlt!"
bemerkte der Bittsteller.

.Du blasses Rindvieh" schreit der

Danke. Maiestat!" Der Kaiser ant Chateaubriand in vier Minuten
sank. Wie der Kapitän weiter er
klärte, befand sich auf der Plattform
deS Tauchbootes ein photographischer

wartete: .Sie brauchen hier nicht Ma
sestät zu sagen, sondern Sie können
mich ruhig als Kamerad ansprechen."
Das hörte ein anderer Infanterist in
der Nähe und sagte zum Kaiser: .Ka
merad Wilhelm, geb mer ach eini!"
Unter herzlichem Lachen willfahrte der
Kaiser dieser Bitte,

Beamte, selbstverständlich bin ich
Apparat für Wandelbilderausnahmen,
welcher alle Einzelheiten der Torpe
dierung Pom ersten Augenblick bis
Zum Verschwinden des Schiffes im

mcht auf der Liste: ich habe doch die
er i I d .1 1 (um bekannten) J Doiinrrlvetter, bist du aber iiizwischc dick

efnt-x- i.

B e a : n t e r: T,It ich weih, dai wt die Engländer aushungern wollen,
:;.a i'il, mein Appetit verdoppelt!

ganz Sache eingeleitet und bin ihr
Iwan; Laust da aber dürfngi"Protektor i" V'ldt festhielt.

V


